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wünschen der Bürgermeister,  

der Gemeinderat und  

die Gemeindebediensteten 

Ein frohes Weihnachtsfest  und  

alles Gute im kommenden Jahr  
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passung der Einheitssätze für die Berechnun-
gen der Kanal-, und Wasserabgaben/-
gebühren vorzunehmen. Dies stellt einen we-
sentlichen Beitrag für einen kostendeckenden 
Gebührenhaushalt dar. Sollten diese gesetzli-
chen Vorgaben nicht durchgeführt werden, 
kann dies die Sperre der Bedarfszuweisungen 
seitens des Landes zur Folge haben, derzeit 
erhalten wir jährlich € 200.000.  
 
Die ersten 80 Haushalte wurden überprüft und 
werden nun in den nächsten Monaten durch 
die Verwaltung  aufgearbeitet. Dabei kann es 
bei manchen Haushalten zu Nachzahlungen, 
z.B. durch Zubauten kommen, aber im Gegen-
zug kann es durch Reduzierung von Flächen, 
z.B. durch einen Abbruch oder einer Änderung 
am Gebäude zu einer Senkung der Gebühren 
kommen. Unser Ziel ist es, alle rund 400 
Haushalte in Berg bis Ende 2024 überprüft zu 
haben.   
 
Mit Ihren Gebühren werden die Kanäle errich-
tet, der laufende Betrieb und die Instandhal-
tung finanziert sowie notwendige Rücklagen 
für den weiteren Kanalbau gebildet.  
 
Ein großes Thema ist derzeit auch die Zunah-
me der Entsorgung von Speiseresten und 
Speiseölen über den Kanal. Dies führt letztlich 
zu Ablagerungen in der Kanalisation und dies 
hat weitreichende Folgen. Durch diese Ablage-
rungen kann es zu Gebrechen im Leitungssys-
tem kommen, negativ ist dabei auch, dass sich 
Ratten im Kanal einnisten können. Daher ist 
dieser Gemeindezeitung auch ein Beiblatt zur 
Entsorgung von Speiseresten beigelegt. Bitte 
helfen Sie mit! 

Die COVID Pandemie lässt uns leider nicht zur 
Ruhe kommen. Gerade wurde der Lockdown 
beendet, doch ein wirkliches Ende ist noch im-
mer nicht in Sicht. Maßnahmen und Regeln 
werden uns auch in den nächsten Monaten 
noch begleiten. Trotz aller Auflagen kann es 
immer wieder zu Infektionen mit unsichtbaren 

Werte Bergerinnen 
und Berger,  
geschätzte Jugend! 
 

In den letzten Wochen 

hat sich in Berg zum Teil 
unbemerkt, vieles bewegt 
und einiges getan.  
 
Die Arbeiten für den neuen 
Windpark Berg liegen voll 

im Zeitplan. Ich habe mir selbst einen Überblick 
auf der Baustelle verschafft und kann Ihnen 
mitteilen, dass die Arbeiten an den Fundamen-
ten für die Windanlagen so gut wie abgeschlos-
sen sind.  
 
Auf massiven Stahlbetonbodenplatten wurden 
die Stahlbewehrungskörbe mit einem Durch-
messer von 18 Metern und einem Gewicht von 
50 t errichtet, diese wurden mit 1.000 t Beton 
ausgegossen und abschließend mit Erdreich 
eingedeckt. Auf dieser Konstruktion werden 
letztlich die Windräder errichtet.  

Das erste Windrad soll bereits im Februar 2022 
geliefert werden und im September soll der 
Windpark mit seinen insgesamt 9 Windrädern 
in Betrieb gehen. Der Windpark Berg wird dann 
25.000 Haushalte mit Strom versorgen können. 
Damit trägt Berg  seinen Teil zum Erreichen der 
Klimaziele Niederösterreichs aber auch Öster-
reichs bei.  
  
Mit der Erhebung der Kanalflächen wurde im 
Herbst in unserem Ort eine über die nächsten 
Jahre andauernde Überprüfung begonnen. Bei 
dieser Erhebung werden alle rund 400 Liegen-
schaften in Berg überprüft. Sie stellen sich si-
cher die Frage - Warum muss dies durchge-
führt werden?  Die Gemeinde ist als Abgaben-
behörde dazu verpflichtet, die regelmäßige An-
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heimtückischen Covid-19 Viren kommen. Auch in 
Berg gab und gibt es immer wieder Infektionen, all 
jenen Menschen wünsche ich selbstverständlich 
einen milden Verlauf und völlige Genesung.  
 
Um Ihnen die Möglichkeit der Impfung ohne An-
meldung im Ort zu ermöglichen, habe ich mich 
ein weiteres Mal um einen Impfbus bemüht. Sie 
können daher auch am 14.01.2022 in der Zeit von 
15:00 bis 18:00 Uhr vor dem Feuerwehrhaus 
Ihre erforderliche Impfung bekommen. Ich werde 
mich natürlich auch weiterhin für Sie einsetzen, 
um auch in den nächsten Monaten weitere Termi-
ne für einen Impfbus in Berg zu erhalten. Für die 
Termine gilt es einen Abstand zwischen den 2. 
und 3. Stich von 120 Tagen einzuhalten. 
 
Last but not least gibt es 
auch noch Erfreuliches aus 
dem Gemeindedienst zu 
berichten. Fr. Sonja Denk, 
die bereits seit 2018 ein fixer 
Bestandteil des Kindergar-
ten-Teams ist, hat nach 
mehrwöchigem Kurs zur 
Kinderbetreuerin inklusive 
Praktikum die mündliche 
Prüfung positiv abgeschlos-

sen. Herzliche Gratulation meinerseits und 
weiterhin viel Freude im Kindergarten-
Dienst. 
 
Mit 2021 liegt ein schwieriges Jahr mit zahl-
reichen Regeln und zum Teil nicht immer 
nachvollziehbaren Maßnahmen, einer noch 
nie erlebten sozialen Distanz und vielen Ent-
behrungen hinter uns. Wecken wir im neuen 
Jahr wieder unsere alten Stärken, den Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft, die Tole-
ranz für andere Ansichten, Respekt gegen-
über anderen Menschen. Kehren wir uns ab 
von dem Trennenden und blicken gemein-
sam mit Optimismus und Hoffnung in das 
neue Jahr.  
 

Abschließend wünsche ich Ihnen allen ein 
frohes, friedvolles und besinnliches Weih-
nachtsfest. Das neue Jahr soll Ihnen allen 
Gesundheit und Glück bringen. Ich verbinde 
das mit der Hoffnung gemeinsam ein erfolg-
reiches Jahr 2022 erleben zu können.  

 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 

Andreas Hammer 
 

tember (Ersatz 1. Oktober) fixiert sind. Zusätz-
lich werden wir Anfang Juli gegen die sich aus-
breitenden Robinien vorgehen. Es würde mich 
freuen, wenn Sie das frisch gewählte Team so 
wie bisher unterstützen und Sie sich uns viel-
leicht auch bei der Pflege dieses Schutzgebie-
tes anschließen. 
 

Sehr erfreulich war 
auch Anfang De-
zember die Überga-
be neuer Kinderbü-
cher an unser Kin-
dergartenteam. 
(siehe Foto) Damit 
soll unseren Kleins-
ten das Warten auf 
das Christkind auf unterhaltsame Art verkürzt 
werden. Ein vorsichtiger Blick in die Zukunft 
lässt endlich auf eine Zeit nach der Pandemie 
hoffen.  Ich wünsche ihnen allen besinnliche 
Feiertage im Kreis unserer Liebsten und vor 
allem ein gesundes neues Jahr. 
 

Ihre Vizebürgermeisterin 

Irene Aahs 
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Liebe Bergerinnen und  
Berger! 

Wenn Sie diese Ausgabe 

in Händen haben, liegt ein 
weiteres spezielles Jahr 
hinter uns.  
 

Wir alle sind in unseren 
Handlungen und Kontakten 

leider noch immer sehr eingeschränkt. Deshalb 
kann an dieser Stelle nur wenig Neues berichten 
werden. In einem kurzfristig entspannten Corona
-Zeitfenster konnte die Wallfahrt nach Frauenkir-
chen stattfinden, an der ich teilgenommen habe. 
Es konnte wieder gemeinsam etwas unternom-
men werden und die Menschen haben dies ge-
nossen. Auch mich hat es gefreut, dass viele 
persönliche Gespräche möglich waren, die wir 
so schmerzlich vermisst haben. 
 

Diesmal kann ich Sie auch als neu gewählte Ob-
frau des Dorferneuerungsvereines begrüßen 
und Ihnen berichten, dass bereits die Termine 
2022 für die Pflegeeinsätze auf der Königswarte 
am 9. April (Ersatz 23. April) und am 24. Sep-



  S E I T E  4  

FINANZIELLES 

D E Z .  2 0 2 1  

Nicht nur im Parlament 

oder in der Landtagssit-
zung wird über das 
Budget für das nächste 
Jahr beraten oder heftig 
politisch diskutiert, 
auch in allen Gemein-
den Österreichs stehen 
im Herbst diese aufwen-
digen Arbeiten an.  
 

Aufwendig nicht nur aufgrund der vielen ein-
zelnen Berechnungen, sondern auch eine teil-
weise akribische Arbeit und vielfach der „Blick 
in die Glaskugel“, um Teilbereiche richtig ein-
schätzen zu können. So z.B. müssen Lohn-
steigerungen prognostiziert und berechnet 
werden, bevor die Gehaltsverhandlungen der 
Sozialpartner begonnen haben.  
 

Es wurden 607 Konten und 19 Nebenkonten 
mit eingeschätzten Einzahlungen und Auszah-
lungen im Finanzierungshaushalt und Aufwän-
de und Erträge im Ergebnishaushalt befüllt.  
 

Nachstehend das Gesamtergebnis: 

Voranschlag 2022 

Bezahlte Anzeige 

Das Voranschlagsjahr 2022 wird grundsätzlich 
davon abhängig sein, wie, bzw. wie tief sich 
die 4. Welle der COVID Pandemie auf die Wirt-
schaft auswirkt. Wir wissen auch nicht, was die 
neue Variante „Omikron“ bringen wird.  
Dies alles spielt jedenfalls wirtschaftlich eine 
wesentlich Rolle für den Finanzausgleich und 
wirkt sich damit direkt auf die Zuweisung der 
Ertragsanteile aus. Es bringt die Hauptfrage,  
ob die Finanzierung der laufenden Ausgaben 
noch finanziert werden kann oder, ob bereits 
auf vorhandene Rücklagen zurückgegriffen 
werden muss. Es muss genau laufend beo-
bachtet werden, ob die Ertragsanteile entspre-
chend der Veranschlagung eintreffen werden, 
um so kurzfristig sofort Maßnahmen ergreifen 
zu können.  
 
Nachfolgende dringende Investitionen sollen 
2022 umgesetzt werden.  
 
 Erneuerung der EDV im Gemeindeamt  
 Ersatz des Spielgerätes (Seilbahn) – wurde 

2020 zurückgestellt - Abwicklung über das 
Kommunale Investitionsprogramm 2020 mit 
50 % Förderung,  

 Baulandprojekt – Entwicklung Spannheide  
 Straßenbau – Randsteinsanierungen und 

Erweiterung Spannheide 
 Wasser – Erweiterung Spannheide 
 Kanal – Erweiterung Spannheide 
 Kanal - Überprüfung Ortsnetz - Kamerabe-

fahrungen 
 
Sollten Sie Interesse am 230 Seiten starken 
Druckwerk des Voranschlages 2022 haben, 
dieses kann jederzeit (gegen Voranmeldung) 
im Gemeindeamt gesichtet werden. 
 
Der Voranschlag für das kommende Jahr wur-
de vom Gemeinderat in der öffentlichen Sit-
zung am 14.12. einstimmig genehmigt.   

von O.Sekr. Erich Weintritt 
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Mit Ende September wurde die EVN-Baum-
aktion abgeschlossen. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: Die Berger Bevölkerung hat ins-
gesamt Bonuspunkte im Wert von € 4.888 
gespendet. „Es ist ein deutliches Signal, dass 
die Ortsbildpflege und der Klimaschutz der Be-
völkerung ein wichtiges Anliegen sind. Wir neh-
men diesen Auftrag gerne an und sagen ge-
meinsam herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung“, sind sich UGRin Marlene Weintritt und 

Baumaktion: BergerInnen 
spendeten 4.888 Euro 

Bgm. Andreas Hammer einig. Aufgrund des 
enormen Zuspruchs wurde die Planung für die 
Baumsetzungen überarbeitet. Seitens Umwelt-
gemeinderätin Marlene Weintritt wurde ein 
Standort-Konzept erstellt und Kostenvoran-
schläge für verschiedene heimische Baumar-
ten eingeholt. Um Ihr gespendetes Geld wur-
den die Bäume angekauft. Die Baum-
setzungen (Kosten rund € 4.000) werden aus 
dem heurigen Budget und den Mehreinnah-
men der Ertragsanteile finanziert. „Die Setzun-
gen sind bereits abgeschlossen“, so Bgm. 
Hammer, der sich bei dieser Gelegenheit bei 
UGRin Weintritt für ihr vorbildliches Engage-
ment bedankt.  

Baumaktion - Standorte 
 

 Spitz, Kreuzung Güterweg-Dippelkreuz (Stieleiche) 

 Am Anger (1x Silberlinde u.  1 x It. Erle) 

 Friedhof (Zerreiche) 

 Kinderspielplatz (Berg-Ahorn) 

 R.-Neskudla-Straße (1 x Zerreiche, 5 x Säulen-Hain-
buche, 1 x Amberbaum) 

 Volksschule: Garten u. Vorplatz (je 1 x Spitz-Ahorn) 

 Kindergarten (Spitz-Ahorn) 

 Mariahilfstr./Brunngarten (Südl. Zürgelbaum) 

 Hauptstraße/Bühel (Chin. Wild-Birne) 

 Kellergasse/Bühel (2 x Maulbeerbaum) 

 Kellergasse (Walnuss) 

 Naturspielplatz (Südl. Zürgelbaum) 

 Hutweide (Winterlinde) 

Prüfbericht „Wasser“ 
(Auszüge der letzten AGES-Prüfung *) 

 

Für die Überprüfung, die zweimal jährlich stattfindet, 
werden insgesamt 5 Entnahmestellen herangezogen 
(Ortszentrum, Mariahilf-Kapelle, Hochbehälter, Am 
Anger, Bohrbrunnen). Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Kontrollen kosten jährlich rund € 2.200. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Werte Ortszentrum (Probenahme vom 10.11.2021.) 
**Alle Ergebnisse liegen selbstverständlich innerhalb der erlaubten 
Grenzwerte und stehen für qualitativ hochwertiges Trinkwasser. Es 
wird in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass Leitungs-
verbindungen zwischen privaten Nutzwassersystemen und dem 
Trinkwassernetz der Gemeinde strengstens verboten sind. 

 Gesamthärte:    33,1 °dH 

 Carbonhärte:    21,2 °dH 

 PH-Wert:      7,4 

 Calcium:   164,8 mg/l 

 Magnesium:    44,5 mg/l 

 Natrium: max. 200  22,2 mg/l 

 Kalium:    5,2 mg/l 

 Eisen: max. 0,200 <0,030 mg/l 

 Nitrat: max. 50,0 24,5 mg/l 

 Chlorid: max. 200 64,1 mg/l 

 Sulfat: max. 200 146 mg/l 
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Am Bühel: Bauarbeiten 
zur Gänze abgeschlossen 

Die Straßenbaumaßnahmen „Am Bühel“ wur-
den in nur einem Monat Bauzeit abgeschlossen. 
Die Kreuzung Hauptstraße/Am Bühel wurde 
verbreitert und neugestaltet. Dazu wurde die 
Böschung um ca. 3 Meter an die Grundstücks-

grenze verlegt. Durch einen optischen Fahr-
bahnteiler mit Kleinsteinpflaster wurde die 
Verkehrssicherheit bei diesem neuralgischen 
Punkt erhöht. Auch der Gehsteig und die 
Randsteine wurden in diesem Bereich erneu-
ert, barrierefrei abgesenkt, die Nebenflächen 
ebenfalls neu angelegt. Auf der Fläche der 
neu verlegten Böschung wurde auf Initiative 
von UGR Marlene Weintritt eine Blumenwiese 
gesät.  
 

Es ist mit Gesamtkosten von rd. € 75.000 zu 
rechnen, wobei vom Bund aus der „COVID 19 
- Gemeindemilliarde“ eine nicht rückzahlbare 
Förderung von € 30.161,- überwiesen wurde.  
 

Im Zuge der EVN Baumsetzungsaktion wurde 
auf der Nebenfläche oberhalb des Hauses 
Hauptstraße 4 noch ein Wild-Birnenbaum ge-
setzt. 

Bezahlte Anzeige 

AL Erich Weintritt, Stefan Benkovits (EVN), Bauhofleiter 
Martin Denk, Ing. Andreas Slavik (Kabelplus), Ing. Heinz 
Arbinger (ÖBA), Bgm. Andreas Hammer, Ing. Hans Peter 
Gamel (STRABAG) bei der Baubesprechung Am Bühel.  

Sekr. Weintritt 
bei der Anlage 
der Blumenwie-
se und Fertig-
stellung aller 
Nebenflächen 
im ganzen Bau-
los 
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Geburten  

 

Adrian Kovalovský (Julia & Matúš Kovalovský) 
Amina Vagner (Bianca Ehrenreiter & Harald Vagner ) 
Leon Hösch-Moritz (Karina Moritz & Stephan Hösch) 
 

Hochzeiten & Jubiläen 
 

Helga & Peter Bodisch (Goldene Hochzeit) 
 

(Halb)runde Geburtstage     
 

Gerlinde Leban (80. Geburtstag) 
Otto Niefergall (80.Geburtstag) 
Elisabeth Weintritt (85. Geburtstag) 
Heribert Hauk (85. Geburtstag) 
 

Sterbefälle 
 

† Anna Pelzmann        †  Anna Maria Hahner      
                 

 

          Zeitraum: September—Dezember 2021 
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Notizen aus den Sitzungen 

Subventionen. Die Sportfreunde Berg ha-
ben um Unterstützung angesucht und erhal-
ten als Sportförderung den Wasserver-
brauch 2021 im Wert von € 4.000 gegenver-
rechnet sowie eine Subvention für die Auf-
rechterhaltung des Betriebes in der Höhe 
von € 2.160. 
 

Dem Ansuchen der evangelischen Pfarr-
gemeinde Bruck/L. wird mit einer Sub-
vention von € 50,- Folge geleistet. 
 

Die Pfarre Berg hat um Gewährung einer 
Subvention für die ordentlichen Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2021 angesucht, die in der 
Höhe von € 510 gewährt wird. 
 

Der Tennisverein erhält aufgrund eines An-
suchens eine Sportförderung in der Höhe 
von € 400. Für die Erneuerung des Flutlich-
tes und der Netze ergeht einmalig 2022 eine 
Förderung in der Höhe von € 5.000. 

Neuerungen am Spielplatz 

Werksstraße. In den Sommermonaten wur-
de die Werksstraße mit Wasser– und Kanallei-
tungen aufgeschlossen. Jetzt, noch rechtzeitig 
vor Wintereinbruch hat die EVN die Stromlei-
tungen am Straßenrand eingebracht, in diesem 
Zuge wurden auch die Fundamente für die 
Straßenbeleuchtung errichtet und die Masten 
durch die Bauhofmitarbeiter aufgestellt. Die 
Werksstraße ist somit fertig aufgeschlossen, 
die Asphaltierung folgt in den kommenden Jah-
ren, je nach Verkauf der noch vorhandenen Be-
triebsgrundstücke.  

Die von den Kindern schon sehnsüchtig erwar-
tete „Seilbahn“ am Spielplatz (Sportplatz) wird 
2022 endlich neu errichtet. Aufgrund der Pan-
demie musste dieses Projekt vorerst zurückge-
stellt werden. Nun wird die Seilbahn von der 
Fa. Wallner um rund € 7.800 angekauft.  
Das Spielgerät und die dafür erforderlichen 
Fundamente werden in Eigenregie durch unse-
re Bauhofmitarbeiter errichtet, dadurch können 
die Montagekosten eingespart werden. Weiters 
erhalten wir noch eine Förderung („Covid-
Gemeindemilliarde“) in der Höhe von € 3.400. 
Außerdem wird am Spielplatz in Kürze eine zu-
sätzliche Beleuchtung installiert, um die Sicher-
heit zu erhöhen und in den Wintermonaten 
auch abends die Spielgeräte nutzen zu können. 

Wir arbeiten für Sie 

Silvesterknallerei im Ort verboten! 
 

Gemäß den Bestimmungen § 38 Pyrotechnikgesetz ist 
die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen ab 
der Kategorie F2 (z. B. Raketen, Vulkane, Knallkörper 
wie Piraten, etc.) im Ortsgebiet generell verboten – die-
ses Verbot gilt grundsätzlich auch für die Silvesternacht 
am 31.12.2021. Erlaubt sind laut Gesetz ausschließlich 
pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F1 (z.B. 
Tischfeuerwerke, Wunderkerzen etc.). Für die Verwen-
dung von F2-Produkten gilt ein Mindestalter von 16 Jah-
ren – nur die Verwendung von Produkten der Klasse F1 
ist ab 12 Jahren erlaubt. 

 Wir sind für den Winter gerüstet! 
 

Alle Liegenschaftseigentümer werden aufgefor-
dert, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege entlang ihrer Liegenschaft in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr von Schnee zu säubern und bei 
Schnee und Glatteis zu bestreuen.  
 

Weiters werden alle Fahrzeugbesitzer gebeten, 
ihre Fahrzeuge so weit wie möglich auf Eigen-
grund zu parken, um die Straßenreinigung durch 

den Schneepflug nicht zu behindern. 
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NEUES VON DER FEUERWEHR 

Weihnachtsgrüße von Ihrer  

Freiwilligen Feuerwehr 
 

Das Kommando sowie die Mannschaft 
der Freiwilligen Feuerwehr Berg wün-
schen Ihnen und Ihrer ganzen Familie ein 
wunderschönes, besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten sowie siche-
ren Rutsch ins Jahr 2022.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns auch 
ganz besonders für die allgegenwärtige 
Unterstützung der FF Berg durch die 
Ortsbevölkerung, gleich welcher Art diese 
auch ist, herzlich bedanken.  

 

 

 

Jahresrückblick 2021 

Feuerwehrzeitung 

„Gut Wehr“ 
 

Wie bereits auch 
die vergangenen 
Jahre freut sich die 
Freiwillige Feuer-
wehr Berg, Ihnen 
hiermit eine weitere 
Ausgabe unserer 
Jahresfeuerwehr-
zeitung „Gut Wehr“ 
ankündigen zu 
können. Die Zei-
tung erhalten Sie 
im Rahmen einer 
Postwurfsendung 

von den Kameradinnen und Kameraden 
der FF Berg. Neben umfassenden Informa-
tionen und einer Auswahl an Fotos doku-
mentiert diese Zeitung für Sie das vergan-
gene Feuerwehrjahr. Wir wünschen viel 
Spaß beim Lesen. 

Bezahlte Anzeige 



Unsere Kampfmannschaft konnte die Hinrun-
de auf dem beachtlichen 5. Tabellenplatz ab-
schließen. 7 Siegen und 4 Unentschieden 
stehen 4 Niederlagen gegenüber.  Mit 25 
Punkten und einer Tordifferenz von plus 5 
kann man von einer gelungenen Hinrunde 
sprechen. 
 
Die U23 steht aktuell auf dem 11. Tabellen-
rang und konnte in der Herbstsaison 4 Siege, 
1 Unentschieden und 8 Niederlagen einfah-
ren.  Alles in Allem gerechnet, waren unsere 
„Burschen“ doch recht erfolgreich unterwegs. 
 
Für den Start im Frühjahr planen wir keine 
allzu großen Veränderungen im Kader und 
hoffen, in der Rückrunde vom Verletzungs-
pech verschont zu bleiben. 
 
Unser Damenteam konnte aufgrund der 
Corona-Pandemie heuer keine Saison spie-
len. Doch auch aller Probleme zum Trotz 
blieb unser Kader bis auf einige verletzungs-
bedingter Ausfälle gleich. Wir hoffen natür-
lich, dass im Jahr 2022 ein normaler Spielbe-
trieb möglich sein wird. 

Ein großes Dankeschön gilt nochmals der 
Firma „Jimmy Bau“ für die Anschaffung einer 
Garnitur Dressen☺. Vielen Dank auch der 
Firma „ALLES BAU“, die Dank des Einsatzes 
von Herrn Bürgermeister Andreas Hammer 
sowie Kassier Alfred Oberhofer unserem Da-
men- und Trainerteam Winterjacken gespon-
sert haben.  
 
Freuen über neue Trainingsanzüge dürfen 
sich neben den Damen auch noch unsere 
Jüngsten, welche immer mit Feuereifer bei 
der Sache sind. Nachdem im Herbst mit dem 
Training gestartet wurde, begeistert nun die 
Youngsters der Gedanke, sich bei dem einen 
oder anderen Spiel oder Turnier im Frühjahr 

zu messen. Bedanken möchte 
sich der Vorstand der Sportfreun-
de bei der Gemeinde Berg, bei al-
len Trainern, Spielern, Fans, Funk-
tionären, Unterstützern, Helfern, 
Gönnern und Sponsoren – ohne 
die tatkräftige Mithilfe von so vie-
len Freunden der SF Berg wäre 
ein sorgenfreies Bestehen des Vereins nicht 
möglich. Daher nochmals recht herzlichen Dank 
und gleichzeitig auch die Bitte, weiterhin den 
Sportfreunden treu zu sein. 
 
Silvester 2021 
Da wir derzeit aufgrund der angespannten CO-
VID-19 Situation keine Veranstaltung abhalten 
können, bieten wir zu Silvester „Kesselfleisch to 
go“ an. 
 
Ausblick für 2022 
In Planung befindet sich der traditionell und be-
reits legendäre „Berger Fasching“. Die Zeit wird 
zeigen, ob und unter welchen Voraussetzungen 
dieser stattfinden kann.  
 
Das 100-jährige Vereinsjubiläum wird zu Pfings-
ten 2022 nachgeholt. 
 
Der Sportlerkirtag findet vom 5. August bis zum 
8. August 2022 statt. 
 
Am 26. Oktober 2022 gilt wieder „Alles wandert“, 
Fitmarsch in Berg. 
 

NEUES VON DEN SPORTFREUNDEN 

  S E I T E  9  D E Z .  2 0 2 1  Der Beitrag wurde von den SF BERG gestaltet und zur Verfügung gestellt. 

Die Sportfreunde Berg wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest sowie  

alles Gute im Jahr 2022  



NEUES VON DER PFARRE  

  S E I T E  1 0  D E Z .  2 0 2 1  Der obenstehende Beitrag wurde von d. Pfarre gestaltet und zur Verfügung gestellt. 

In unserer Pfarre ist was los! 
 

Sternsingenaktion 2022 und Corona 
 
Aufgrund der Corona Pandemie und den umfang-
reichen Vorschriften der Bundesregierung und des 
bischöflichen Ordinariates wird auch heuer die 
Dreikönigsaktion in unserer Pfarre zum Jah-
resbeginn 2022 anders sein. Um das Risiko einer 
Infektion für die BergerInnen sowie auch für die 
vielen KönigInnen zu reduzieren, werden wir leider 
nicht von Haus zu Haus gehen. Die Türaufkleber 
20-C+M+B-22 sowie Kreide und Weihrauch lie-
gen ab 1. Jänner 2022 in der „Dreikönigsecke“ 
beim Haupteingang in der Kirche zum Mitnehmen 
auf.  
Da diese Aktion immer eine große Unterstützung 
für die armen Menschen in der dritten Welt war, 
wird um Ihre Spende auf eine andere Art gebeten 
und zwar: Donnerstag, 6. Jänner 2022, Samstag, 
8. Jänner 2022, Sonntag, 9. Jänner 2022, Sams-
tag, 15. Jänner 2022, Sonntag, 16. Jänner 2022 
vor- und nach dem Gottesdienst die Spende direkt 
in der Kirche in eine dafür vorgesehen Box zu ge-
ben. Sie können Ihre Spende per Erlagschein auf-
geben. Die Erlagscheine werden ebenfalls in der 
„Dreikönigsecke“ aufliegen oder Sie spenden onli-
ne.  

Danke für Ihr Zeichen der Nächstenliebe! 

Pfarrtermine in der Weihnachtszeit: 

 

Heiliger Abend, Freitag, 24. Dezember:  
ab 10:00 Uhr kann in der Kirche das Licht von 
Bethlehem abgeholt werden 
21:00 Uhr Christmette 
Samstag, 25. Dezember: 
8:30 Uhr Heilige Messe - Geburt des Herrn / 
Weihnachten 
Sonntag, 26. Dezember: 
8:30 Uhr Heilige Messe / Geburtstagsmesse und 
heiliger Stephanus, hl. Familie 
Freitag, 31. Dezember:  
18:30 Uhr Heilige Messe - Silvester / Altjahresse-
gen 
Samstag, 1. Jänner 2022: 
8:30 Uhr Heilige Messe - Neujahr / Hochfest der 
Gottesmutter Maria 
Sonntag, 2. Jänner 2022: 
8:30 Uhr Heilige Messe - 2. Sonntag nach Weih-
nachten 
Donnerstag, 6. Jänner 2022: 
8:30 Uhr Heilige Messe - Erscheinung des Her-
ren / Heilige drei Könige 
Sonntag, 9. Jänner 2022: 
8:30 Uhr Heilige Messe - Taufe des Herren   
              (Ende des Weihnachtsfestkreises) 
 
Geburtstagsmessen 2022 - finden am letzten 
Sonntag im Monat statt. In den Gebeten können 
Sie Bitten und Danksagungen einbringen. Alle Ge-
burtstagskinder sind recht herzlich dazu eingela-
den. 

Aufgrund der unsicheren Corona - Situation Ände-
rungen noch möglich. 

Pfarrgemeinderatswahl 

Am Sonntag, den 20. März 2022 werden in den österreichischen Diözesen neue Pfarrgemeinderatswah-
len unter dem Motto „Mittendrin“ stattfinden.  
Eingeladen zur Mitarbeit sind Frauen / Männer und Jugendliche, die am Wahltag das 16. Lebens-
jahr vollendet haben, 
die sich für das Leben in der Pfarrgemeinde interessieren und sich dafür einsetzen möchten 
die ihre Pfarrgemeinde und Mitwelt religiös und sozial mitgestalten wollen 
die ihre Ideen einbringen, Neues wagen wollen und Freude an gemeinsamer Arbeit in einem Team haben 
die ihre Erfahrungen, ihre Fähigkeiten und ihre Talente zur Verfügung stellen 
die ihren Glauben auch weitererzählen und nach außen vertreten möchten. 
Alle, die Interesse haben sind ganz herzlich eingeladen Ihre Kandidatur im Pfarrbüro abzugeben.  
 

Als Pfarre Berg sind wir solidarisch in der Katholischen Kirche von Österreich und in der Weltkirche. Bei 
allen Einschränkungen geht es darum einander zu schützen. Die Maßnahmen sind so auch Ausdruck ei-
ner recht verstandenen christlichen Selbst- und Nächstenliebe.  
Als Kirche, als Gemeinschaft der Gläubigen hören wir nicht auf, für die Sorgen und Nöte der 
Menschen in verantwortungsvoller Weise da zu sein, für sie zu beten und die Eucharistie zu 
feiern, gerade in schwierigen Situationen. Wir bitten um Ihr Gebet insbesondere für die Kran-
ken, die Menschen, die für sie sorgen und ihnen beistehen, und die Verantwortungsträger! 
 

In dieser geredeten, gewünschten, diskutierten, kritisierten, verachteten und doch mit voller 
Hoffnung bedachten Zeit des Lockdowns im Advent wünschen wir „A Weihnacht wie es früher 
war“ MMag. Artur Furman, Pfarrer und die Pfarrgemeinderäte der Pfarre Berg 



AKTUELLES 

  S E I T E  1 1  D E Z .  2 0 2 1  Der obenstehende Beitrag wurde vom DEV gestaltet und zur Verfügung gestellt. 

Weide auf die Königswarte aufgetrieben wur-
den, als Tränke für die Tiere), werden wir natür-
lich weiter verfolgen. Bei der Mariahilf-Kapelle, 
die heuer mit finanzieller Beteiligung des Dorf-
erneuerungsvereins renoviert wurde, ist die Ge-
staltung einer Informationstafel mit den Eckda-
ten zur Entstehung dieser Kapelle geplant.  
Dankenswerterweise haben sich auch heuer 
wieder viele Einzelpersonen, Familien und Ver-
eine bereiterklärt, mit einem Adventfenster un-
seren Ort zu verschönern. Die kreativen Aus-
führungen und die Weihnachtsbeleuchtung ma-
chen die Vorfreude auf ein friedvolles Weih-
nachtsfest – gerade in dieser nicht einfachen 
Zeit - perfekt. 
 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 
ausgeschiedenen Vereinsmitgliedern für ihren 
Einsatz und ihre Arbeit. Gleichzeitig hoffen wir, 
dass wir weiter auf ihre Erfahrungen und auch 
auf ihre tatkräftige Unterstützung zählen kön-
nen. Der neue Vorstand wird sich bemühen, die 
Arbeit in bewährter Form für unsere Mitbürge-
rInnen weiterzuführen. 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben friedvolle 
Feiertage, sowie alles Gute und vor allem Ge-
sundheit im Neuen Jahr! 
 

   Irene Aahs      DI  Angelika Steger 

      Obfrau             Obfrau-Stv. 

Liebe Bergerinnen, liebe Berger! 
 
Nach 22 Jahren hat Franz Gumprecht, der Mit-
begründer des Dorferneuerungsvereins Berg, 
seine Funktion als Obmann mit den Worten, er 
wolle das Zepter an jemand jüngeren überge-
ben, zurückgelegt. An dieser Stelle sei ihm 
nochmals sehr herzlich für seinen Einsatz ge-
dankt!  

In der Hauptversammlung am 29. Oktober wur-
de nun der neue Vorstand einstimmig von den 
anwesenden Mitgliedern gewählt. Die neuen 
Vorstandsmitglieder wurden Ihnen bereits mit 
der Übersicht der Adventfenster mitgeteilt. Be-
sonders freut es uns, dass wir das Team mit 
Anika Purger und Klemens Pelzmann tatsäch-
lich verjüngen konnten und sich Doris Hindinger 
bereit erklärt hat, ihrer Mama Ilse nachzufolgen. 
Gerne können Sie sich an jeden von uns wen-
den, wenn Sie Anregungen oder Ideen für wei-
tere Projekte haben oder Ihre aktive Mithilfe an-
bieten möchten - sei es bei der Organisation 
des Dirndlgwandsonntags oder anderen Veran-
staltungen.  
 

Die begonnenen Projekte wie zum Beispiel die 
Neugestaltung eines Sitzplatzes beim Brunnen 
auf der „Heide“ (diese Stelle diente früher, als 
noch Kühe und Ziegen aus der Ortschaft zur 

Naturschätze-Kirtag auf der Königswarte und am Spitzerberg am 21. Mai 2022 ab 14 Uhr 
 

Die Gemeinden rund um das Europaschutzgebiet „Hundsheimer Berge“ und die Schutzgebietsbetreuung NÖ 
laden Sie ein, die Naturschätze der Region zu entdecken. Gemeinsam mit Biolog*innen und Ökopädagog*innen 
und bei Infoständen erkunden Sie die Lebensräume der Hainburger Berge. Dazu gibt es ein buntes Rahmenpro-
gramm für Familien, Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit spannenden Aktivitäten zum Mitmachen. bei Spu-
rensuche, Naturschätze-Memory oder Fotorallye ler-
nen Sie die vielfältigen Tier- und Pflanzenarten in 
ihrem Lebensraum kennen und erfahren, was wir alle 
zur Erhaltung der Vielfalt tun können. Zudem haben 
alle von Groß bis Klein die Möglichkeit bei einer fach-
gerechten Landschaftspflege mit anzupacken. 



 

FÜR SIE DABEI GEWESEN  
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Sammelzentrum: Kostenlose 
Christbaumentsorgung 

(ohne Schmuck, Lametta, etc): 
 
 
 

Samstag,      08.01.2022  – von 08.00 bis 11.00 h 
Donnerstag, 13.01.2022  – von 15.00 bis 17.00 h 
Donnerstag, 20.01.2022  – von 15.00 bis 17.00 h 
Donnerstag, 27.01.2022  – von 15.00 bis 17.00 h 
 
Dieser Ausgabe der Gemeindezeitung liegt der Abfuhr-
kalender für 2022 bei. Sollten Sie einen weiteren benö-
tigen, können sie jederzeit ein Exemplar vom Gemein-
deamt beziehen. 

Fotoaktion: Danke fürs Mitmachen bei „Berger moments“ 

„Weinpresse im Eis“ (Am Anger). Fotograf: 
Heribert Hauk 

„Kalter Sonnenuntergang“, (Königswarte, Wald-  
Richtung Wolfsthal) Fotograf: Dr. Alfred Horak 

Mit der „Weihnachts-Ausgabe“ der Gemeindezei-
tung endet die Fotoaktion „Berger moments“. Wir 
bedanken uns bei allen Einsendern für die tollen 
Schnappschüsse. 

27.12. - 31.12.: Kein Parteienverkehr  
 
 

 

Aufgrund von Jahresabschluss-Arbeiten findet 
zwischen den Feiertagen kein Parteienver-
kehr statt. Wir sind für Sie wieder ab Mo, den 
3. Jänner 2022 da. 
Wir bitten um Ver-
ständnis. Telefo-
nisch erreichen Sie 
uns aber während 
der Amtszeiten un-
ter 02143/2371.  

„Verschneiter Weingarten“ (Riede Unterschilling, 
Blick Richtung Königswarte)  Fotograf: Michael Vagner 


